




E 4

des Soblichen

hur und

aufgerichtet
unter (Tit.)

Hrn. Johann Ernſt Kregeln Hauptmann.
Hrn. Johann George Sicbern Lientenant.

Hrn. Peter Heinrich Mangoldt Fahndrich.
Wie auch

Samptliche Unter Officierer
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und Rath der Stadt Hei—
pzig urkunden hiermit daß
uns die ſamptlichen Ober—
und UnterOfficier des Pe—

ters Jierthels allhier zu vernehmen gegeben
was maſſen Sie ſich einer gewiſſen Whillkuhr
zu Auffrichtungeines ZeichenFiſciund Ord
nung wie es bey ereigenden JodesFallen
ihres Nittels mit denen Seich-Begleitungen
zu halten untereinander vereinbaret maſſen

Uns Sie dieſelbe von Ihnen allen eigenhan
dige unterſchrieben ubergeben mit angefug—

ter Bitte ſolche Obrigkeitlich zu confirmren.
Es lautet aber dieſelbe wie folget:

GSGm ahmen GNttes.
Koer Achdem ſowohl die Herren Oberals UnterOffi.
wceierer, wie auch LeibSchutzen des Loblichen Pe

tersVierthels wahr genommen welcher Geſtalt die
jenigeLeichen  Commun ſobey andern Viertheln dieſer
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Stadt Leipzig bereits einige Jahre eingefuhret gewe
ſen ein ſehr ruhmliches Werckſey und gefunden, daß
bey ereigenden Todesfall eines ſel. Verſtorbenen de—
nen hinterbliebenen Wittwen und Wayſen eine Volck-
reiche LeichenBegleitung nicht allein zu groſſen Troſt
gereichet ſondern auch nutzlich erachtet wird wann
Jhnen darneben mit einer Beyhulffe zu denen erfor
derten ſchwehren Begrubnuß-Unkoſten beygeſprun—
gen worden.

Ob nun wohl der in dieſem Vierthel vorhergewe—

ſene Herr Hauptmann Tir. Ferr Paul ghinck—
ler c. hierzu eine gute Intention geheget ſo iſt doch
ſolches weil Er von E. E. Hochweiſen Rath zu andern
Verrichtungen gezogen worden bißhero unterblieben
dieſem nach hat der anietzoin demPeters-Vierthelvor

geſtellte Hauptmann Tit. Ferr Johann Ernſt
HGregel c. dieſes Lobliche Werckin richtige Ordnung
zu bringen ſich ſehr angelegen ſeyn laſſen welcher es
auch nunmehro aufwilligſte und einmuthige Appro-
bation des Herrn Lieutenant, Johann George

Siebern n Fahndrich Peterggeinrich an
goldt wie auch vonallen ubrigen Unter-Officierern

dahin vermittelt, daß von allerſeits beliebet und be
ſchloſſen worden uber nachfolgende Articul ſteiff und
feſte zu halten ſelbige in keinem Wege zu ubertretten.
Zu deſſen mehrere Verſicherungie auch allerſeits die
ſe Leichen Commun eigenhandig unterſchrieben der
guten Hoffnung lebende daß alle diejenige ſo nach der

Zeit hierzu gezogen oder in dieſe Vereinigung einge—
nommen werden mochten ſolches angefangene Lobli

tche Werc ſich nicht nur gefallen laſſen ſondern noch
ferner zu befordern ſuchen werden.

1. Wann



J.

Waann einer aus dieſer Vereinigung nach GOttes Willen
ſeel. verſtirbt, ſollen die ubrigen insgeſamt mit zu Grabe gehen,

und die Leiche biß zu ihrer Ruheſtadte begleiten/ bey Straffe
Sechs Groſchen.

Il.
J

Auch denen Leidtragenden biß wieder in das TrauerHauß

folgen, oder vier Groſchen Straffe erlegen, wovon Sie keine
Entſchuldigung, als HerrnDienſte, Ehehafften, Gevatterſchaff
ten Kranckheiten oder nothige Reiſe, welche glaubwurdig beyzu
bringen ſeyn, davon befreyen ſoll, und ſich dießfalls bey dem Feld
wabel in Abweſenheit aber den Fuhrer anzugeben haben, auch
ſoll der Muſterſchreiber daruber ein richtig Verzeichnuß halten,
und nachgeendigter Leiche gleich des andern Tages dem Herrn
Hauptmann den Delect, zeitlich uberlieffern, wo anders einige
vorhanden.

III.

Soll keiner in einem Marter, gelben Degengehencke, oder
ſonſten etwas buntes, ſondern mit einem weiſſen Halßtüche,
ſchwartzen Kleide, dergleichen Strumpffe, Huth mit einem Floh
xe und langen Mantel erſcheinen, bey Straffe zwey Groſchen.

IV.

Da auch nach dem Willen GOttes ein Hauptmann ſo ie
tzo oder vormahls dem Vierthel vorgeſtanden, quch Lieutenant
oder Fahndrich mit Tode abgienge, ſolien alle die andern Leichen

Begleiter aus dieſer Vereinigung in oben angefuhrter Mundi
rung mit ihren Seiten. Gewehr erſcheinen, und alle Unter-Offi
eisrer nach ihren Rang von denen OberOificierern als Lieute-
nant und Fahndrich in einer aparten Procelſion gefuhret werden.

V.

Beh einer Leiche eines UnterOlficierers ober LeibSchutzens
aber ſollen die andern zwar auch in ihren SeitenGewehr erichei
nen, aber allein vondem Feldwabelund Fuhrer die andern Unter
Officierer gefuhret werden/ und die OberOffiierer der Leiche wie
ſonſten gebrauchlich ohne SeitenGewehr beywohnen.

VI.
J—

Sollen der verſtorbenen Wittbe, Kinder oder Erben zu Er
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leichterung der Leichen-Unkoſten aus dieſer Vereinigung und
zwar wann der Todesfall innerhalb awey. JahrsFriſten von
untengeſetzten Dato an ſich zutruge/ Sechs Reichsthaler/ nach
Verflieſſung dreyer Jahre aber Zehen, und wenn einer Vier
Jahre uberlebet, Zwolff Reichsthaler baaren Geldes gereichet/
undð mit der letzten Abtheilung ſo lange continuiret werden, biß
die Intraden des Fiſci ein mehrers zuzulegen permittiren wollen.

VII.

Damit man nun dieſes deſto beſſer zum Effect bringen mo
ge, ſoll ein ieder von denen lntereſſenten bey Vollziehung dieſes ſo

gleich Zwolff Groſchen in einen Fiſcum legen.

VIlll.
Soll Vier mahl des Jahres von denenjenigen ſo in dieſer

Vereinigung begriffen Zuſammenkunfft gehalten, und von einemn
ieden allezeit Sechs Groſchen erleget, die Quartale aber auf fol—
gende Termine gehalten werden. Als mit GOtt 1702.

Vierzehen Tage vor Oſtern das erſte,
Vierzehen Tage vor Johann. das andere,
Vierzehen Tage vor Michael. das dritte/Vierzehen Tage vor Weyhnachten als das vierdte, und letzte

oder Haupt-Quartal.

KX.

Damit ſich auch niemand mit der Unwiſſenheit entſchuldi
gen moge, ſo ſoll von dem Muſterſchreiber oder ſonſten iemanden
deme es auffgetragen wird, ſo wohl das Quzital als furfallende
LeichenProceſſe einen ieden anaekundiget, und Jhme fur ſeine
dießfalls habende Bemuhung Acht Groſchen bezahlet werden.

X.

Woferne aber einer bey dem Ouartale zu der Jhme benann
ten Zeit oder langſtens eine Viertel Stunde darnach, es ſey denn
daß Jhme eine unvermuthete wichtige Verrichtung vorfiele/
præcisè an Orth und Stelle ſich nicht einfindet, ſoll Vier Gro
ſchen in Fiſlcum zu erlegen ſchuldig ſehn, bey dem letzten Haupt
Quartale iedes tahr aber Jhme keine als die in andern Articul
enthaltene Entſchuldigung davon loßſagen, iedoch, daß Er ſolche
zu rechter Zeit (bey dem Feldwabel) oder Fuhrer anbringe.

Xl. Wann



XI.

Wann auch bey einen oder andern Termin etwas beſonde—
res vorzutragen vorfiele, ſolles der Muſterſchreiber, oder derjeni—
ge ſo ſie zuſammen fordert, einen ieden zugleich notificiren, wer
aber ohne Noth und obige Entſchuldigungen auſſen bleibet,
Sechs Groſchen Straffe zu geben ſchuldig ſeyn.

XII.

Welcher aber ein, zweymahl wider dieſe Leges aus Vor
witz handelte, und zwar die Straffe erleget, ſoll dennoch wann
Er zum dritten mahl ſtraffbahr erfunden wurde, aus dieſer Ge
meinſchafft geſtoſſen werden und weder obiger noch anderer Be—
neficien mehr theilhafftig ſeyn.

XIII. 5
Waann einer wegen lang gethaner Dienſte in dieſem Vierthel/ hohen Alters oder andern Leibes-Beſchwehrung halber fur

ſich ſelbſt abgedancket, Er bleibe in dirſem Vierthel oder nicht, in
gleichen daferne einer in ein ander Vierthel zu wohnen kame, und
gleichwohlbey dieſer Vereinigung ferner mit halten wolte ſo ſoll
Jhme dieſes zwar frey nehen, iedoch daß er ſich entweder alle
obige Conditiones gefallen laſſe, in wiedrigen fall aber lieber
davon loß ſage, und haben wir ſo dann mit Jhme weiter nichts
zuthun.

XIV.
2So ein neuer Offieierer. oder SeibSchutze in dieſem unſermEiI—

Vierthel eriehlt wird, ſoll Er undiſputirlich Zwolff Groſchen
zum Einſchreibe-Geld erlegen.

Xv.t¶Truge Er auch Belieben mit in die Vereinigung zu tre
ten ſoll Er ſchuldig ſeyn, dem kiſco Einen Reichthaler zu

opffern.
XVI.

Auff.daß aber zwiſchen denen ietzigen ſich mit einander ver
einigten und denen zukünfftigen neuen Officirern eine Gleichheit

in etwas getroffen, und die Alten, ſo lange darbey geweſen, nicht
ſo ſehr præjudieiret werden mogen, als iſt beſchloſſen, daß wann
ein neuer Officierer in dem Jahr, clls Er angenommen worden
mit Tode abgehen ſollte, deſſen Erben die Zwey erſten Jaher

—2 Ecclhhs Rlhlr.
das



das Dritte -2 ſcchht Rlhlr.
und das Vierdte auch Zwolff Rthlr.

aus dem Fiſco zu genieſſen haben und hernach denen andern gleich

tractiret werden ſoll.

XVII.
Solte auch ein Frembder, Er ſey ein Officierer in andern

Vierthel oder nicht, doch aber ſonſten ein ehrlicher Mann, gegen
deme man nichts auszuſetzen ſich in dieſe unſere auffgerichtete
Vereinigung mit begeben wollen, ſo ſoll Er ſich bey dem Quartale
angeben, unod mit Genehmhaltung der ſamtlichen interellenten
acceptiret werden, bey dem Antritt aber ſo gleich Vier Reichs-
thaler benebenſt Zwolff Groſchen Einſchreibe-Gebuhr dem Fiſco
beytragen, und ſonſten aller Beſchwehrung mit unterwerffen,
hingegenthat Er auch gleich von Anfang ſeines Eintritts aller
obbemeldten Beneficien mit zugenieſſen; Jedoch, welcher als kein
Officierer verſtirbet, dem wird zwar das Geleithe, aber ohne Sei-
tenGewehr zu ſeiner Ruheſtadte gegeben.

Xxvitii.
Woferne es ſich auch zutragen ſolte, daß etwan wegen

ſchnell auffeinander folo enden Todesfalle ſo GOTT in Gnaden
verhuten wolle, die Mala erſchopfft und die angeſetzte Austhei—
lung nebenſt dem Anſage-Geld nicht vollig daraus zu nehmen
ware, ſo verbindet ſich die geſamte Vereinigung den Mangel
pro rata zu erſetzen, damit aber dieſes nicht ſo bald zu beſorgen
iehy, hat man den Fiſcum annoch mit folgenden Accidentiis verſe

hen wollen, als. 8 e 9

Xi.  75t it. J
So einer aus dieſer Vereinigung ein Hauß kaufft, oder

vor ſein bereit-habendes ein beſſeres tauſchet, ſoll dem Fiſco Ei

nen Thaler erlegen.  ten?3

Jngleichen wann ein Jungergeſell oder ein Wittber ſich
verheyrathet, ſoll in Fiſcum nach gehaltener Hochzeit einen
Thaler erlegen.

JXI.
Weiln man auch wahr genommen/ daß unterſchiedliche Ge

brauche bey denen Wachen einreiſſen wollen/ als iſt fur gut befun

den



den, dem Fiſco zum beſten folgende Straſſen zu ſetzen, und zwar
ioll derjenige ſo ohne Verlaub des Herrn Hauptmanns oder in
neiner Abweſenheit des Herrn Lieutenants und Herrn Fahn—
brichs, unter derer Zug Er gehoret, von der Wache bleibet Sechs
Groſchen zu entrichten ſchuldig ſeyn, darneben aber ein a parte
Reprimente von dem Herrn Hauptmann zugewarten haben.

XXll.
Alle Unter-Officierer, ingleichen die Leib-Schutzen welche

die Wache haben, ſollen, und zwar erſtere præcise um halb lang
ſtens drey Vierthkl auf zwey Uhr, vor des Herrn Hauptmanns,

letztere aber um zwey Uhr bey Jhro kxcellenz des Herrn Gouver-
neurs Quartier erſcheinen, oder Vier Groſchen Straffe dem Fiſco
zu erlegen ſchuldig ſeyn.

XXIII.
Soll kein Unter-Officierer noch Leib-Schutze ohne Verlaub

ſeines Herrn Hauptmanns, Herrn Lieutenants, oder Herrn
Fahndrichs, ſo lange dieſe auff der Wache perſonlichen, in derer
Abweſenheit aber ohne Vorbewuſt ſeiner Mit-Cameraden
welche neben Jhnen die HauptWache haben, darvon nacher
Hauſe gehen, iedoch daß wenigſtens drey Offccierer,
worunter entweder der Fourier, Sergant, Gefreyter
Corporal, Corporal, oder alteſter Gefreyter auch
des Nachts und ſo lange biß die Wache abgeloſet be
ſtandigſt in dieſer als die andern in ihren andern ange

wieſenen Poſten verbleiben. Jm wiedrigen Fall aber mit
Zwey Groichen Straffe dem Fiſco verfallen ſeyn.

XXIV.
Weiln auch zuletzt nothwendig hierzu ein Calſirer erfordert

wird, ſo hat man ſich dahin verabredet, und verglichen, daß ieder

zeit nebſt dem Herrn Hauptmanne zwey Directores ſeyn ſollen,
und zwar ein Jahr um das andere, welche das Geld und Docu-
mente in Verwanrung nehmen, Rechnung daruber fuhren und
in eine beſondere Lade legen muſſen/ worzu ein ieder einen a parten
Schluſſel haben ſoll/ und keiner ohne des andern Vorbewuſt hin
ein kommen kan, wird nun was davon auff intereſſe ausgeleget,
ſo geſchiehet es mit der gantzen Compagnie Bewilligung und
Conbirmation des Herrn Hauptmanns.

Gleich



Gleich wie ſich nun die ſamptlichen Herren Ober—
als Unter-Officierer und Leibhſchutzen dieſes Loblichen
Peters Vierthels gleich anfangs hierzu verbindlichen
gemacht, und zwar ieder abſonderlich unterſchrieben,
Als thun ſich ſolche hiermit nochmahls zu allen Pun
cten bekennen lben darneben der feſten Hoffnung es
werde E. E. Hochw. Rath als dere allerſeits hochſt—
geehrteſte liebe Obrigkeit dieſes Unternehmen nicht al—
lein wohlgethan heiſſen ſondern auch ſolche confirmi-

ren und Sie darbey ſchutzen, darum Selbige bey de
muthigſter Uberreichung gehorſamſt Anſuchung
thun. Sogeſchehen zu Leipzigden 28. Nov. 1701.

.sS)
Johann George Sieber dohann ghriſtian Fiſcher.

Lieutenant. Heinrich Mitweda.
Peter Heinrich Pangoldt Jorgn Zaudemann.

Fahndrich.Khriſtoph Ambroſt Hoffmann, Vhriſtian Weber.J

Feldwabel. Gelreide.
Johann Jacob Albrecht, Gottfried Flemig.

Fuhrer. Michael Boltz.Johann Lorentz Stender/ Martin Petſch.
Fourier. VKhriſtoph Bottger.

Johann Jacob Stephan. Paul Lorentz.
Muſterſchreiber. David Kühn.

Niclaus Sperling, Sergant. Mathes Roſe.
Fridrich Geſell, Sergant. Gottffried Goldner.

Gefreiter Corporal. Lruafft Melchior Walter.
Johann Leonhart Fincke. J n tgemann

Aelteſter Corporal.
Daniel Buchwalt. Georg Philipp Poppe.

Corporalen. Peter Niegeteum.
George Starcke. Lhriſtoph Trincks.
Johann Triebitz. cacob Halt.
Johann Weigel. Rudolph Leonhart.

LeibGSchutzen. yveinrich Kirchmann.
Johann Georg Alsdorff. Johann George Tiemey

Johann



Johann George Oeſer. Paul Matthes.
Johann Chriſtian Stauber. Anthonii Heyer.
Michael Gunthermann. Leonhart Blaße.vohann Fridrich Edler. JohannMichael Spieß.
Zaltzer Stange. Paul Gletzer.

Wann KKir Jhnen dann hirrunter zu
willfahren nichts bedenckliches gefunden als

confirmiren und beſtatigen wir Obrigkeits
wegen Krafft dieſes vorherſtehende Khill
kuhr und Jereinigung und wollen daß
daruber feſt und unverbruchlich gehalten wer—

de iedoch reſerviren wir uns ausdrucklich
dieſelbe nach Belegenheit und Befinden zu
andern zu mindern zu mehren oder auch
gar wieder auffzuheben. Uhrkundlich ha—
ben wir Unſer gewohnlich StadtSecret an
her auffdrucken laſſen Signatum Geeipzig
den 17. Decembr. Anno I7ol.
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